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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Gemäß § 47c BImSchG sind im Zuge der Umsetzung der 2. Stufe der EU-
Umgebungslärm-Richtlinie 2002/49/EG vom 25. Juni 2002 für die Hansestadt Lübeck bis 
Mitte 2012 Lärmkarten für den Industrie- und Gewerbelärm sowie den Hafenlärm zu 
erstellen.  

Gemäß § 4 Abs. 1 der 34. BImSchV sind dabei Industrie- und Gewerbegelände zu erfas-
sen, soweit sich in ihnen eine oder mehrere Anlagen gemäß Anhang I der Richtlinie 
96/61/EG über die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung 
(IVU-Anlagen) befinden. Häfen für die Binnen- oder Seeschifffahrt sind zu kartieren, wenn 
sie eine Gesamtumschlagsleistung von mehr als 1,5 Millionen Tonnen pro Jahr aufweisen 
können. 

Die zu kartierenden Lübecker IVU-Anlagen und Häfen im Ballungsraum Lübeck wurden 
vom Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes Schleswig-
Holstein (LLUR) in Abstimmung mit dem Umweltamt der Hansestadt Lübeck zusammen-
gestellt [50]. Nicht relevante Anlagen wurden entsprechend ausgeschlossen. Demzufolge 
sind auf dem Lübecker Stadtgebiet folgende Anlagen und Hafengebiete zu kartieren: 

• Skandinavienkai 

• Seelandkai 

• Brüggen, Konstinkai 

• Lehmannkai I bis III einschließlich Cargo Terminal Lehmann und Logistikcenter 

• Schlutupkai I (Hans Burmann e.K.) 

• Schlutupkai II 

• Nordgetreide GmbH & Co. KG 

• Vorwerker Hafen einschließlich Nordlandkai 

• ATR Landhandel 

• Lagerhaus Lübeck, Dr. Pleines GmbH & Co. KG 

• LMG 

• Stadthäfen, Abschnitt Roddenkoppelkai 

Aufgrund der räumlichen Lage der Häfen und Anlagen werden drei Untersuchungsgebiete 
unterschieden: 

• Untersuchungsgebiet 1: Skandinavienkai 

• Untersuchungsgebiet 2: Häfen im Bereich Lübeck-Siems und Schlutup 

• Untersuchungsgebiet 3: Lübecker Stadthäfen 
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2. Beurteilungsgrundlagen 

2.1. Ermittlung der Lärmindizes L DEN und L Night  

Zur Berechnung der Lärmindizes LDEN und LNight aus der Belastung durch gewerbliche 
Anlagen und Häfen wird die Vorläufige Berechnungsmethode für den Umgebungslärm 
durch Industrie- und Gewerbe (VBUI [10]) verwendet. 

Die VBUI ist angelehnt an die TA Lärm [5], wurde jedoch an die Erfordernisse der Anhän-
ge I und II der Richtlinie 2002/49/EG [2] angepasst. Dies beinhaltet die ausschließliche 
Berücksichtigung von A-bewerteten äquivalenten Dauerschallpegeln ohne Beurteilungs-
zu- oder -abschlägen, die Berücksichtigung eines für die Lärmemission ausschlaggeben-
den und hinsichtlich der Witterungsbedingungen durchschnittlichen Jahres sowie die Lage 
der Ermittlungspunkte für die Immissionspegel.  

Die VBUI ist bis zur verbindlichen Einführung eines harmonisierten Berechnungsverfah-
rens gemäß Art. 5 Abs. 1 Satz 2 der Richtlinie 2002/49/EG anzuwenden. 

Für die Schallausbreitungsrechnung wird auf die Regelungen der DIN ISO 9613-2 [9], für 
die Schallabstrahlung auf VDI 2714, Abschnitt 5 verwiesen. Die Berechnung der Immissi-
onspegel soll in Oktaven, in der Regel für die Mittenfrequenzen 63 bis 8000 Hz erfolgen. 
Dabei wird mit den für Oktavbänder ermittelten Schallleistungspegeln und Einflüssen auf 
dem Schallausbreitungsweg gerechnet. Liegen die Emissionsdaten nur als A-bewertete 
Schallpegel vor, kann die Ermittlung mit diesen Werten entsprechend DIN ISO 9613-2 
durchgeführt werden. 

Die Rechnung ist für jede Schallquelle und jede Oktave durchzuführen. Dabei wird bei der 
Schallausbreitung die Schalldämpfung aufgrund von Bewuchs, Industriegeländen und 
Bebauungsflächen sowie Abschirmungen und Reflexionen berücksichtigt. Der Bodenef-
fekt ist entsprechend Abschnitt 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 zu ermitteln (nicht-spektrale 
Bodendämpfung).  

Im Vergleich mit der Ermittlung der Beurteilungspegel gemäß TA Lärm sind folgende Un-
terschiede maßgebend: 

• Wie in der Richtlinie 2002/49/EG vorgeschrieben, werden Langzeit-Mittelungspegel 
und keine Beurteilungspegel berechnet. Die Berechnung des Mittelungspegels ent-
hält keine Zuschläge für Impulshaltigkeit oder Ton- und Informationshaltigkeit, weil 
nur messbare Beiträge in die Berechnung der Langzeitpegel LDEN und LNight eingehen 
dürfen. 

• Unterschiede in den meteorologischen Ausbreitungsbedingungen am Tag, am Abend 
und in der Nacht werden mit festen meteorologischen Korrekturen berücksichtigt. 

Für die 2. Stufe der Umsetzung der EU-Umgebungslärm-Richtlinie ist das Koordinaten-
system UTM / ETRS89 zu verwenden. 
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2.2. Abschätzung der durch Umgebungslärm Belasteten  

Mit der „Vorläufigen Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch Um-
gebungslärm" (VBEB [11]) können Informationen über die Zahl der lärmbelasteten Men-
schen sowie die lärmbelasteten Flächen und die Zahl der lärmbelasteten Wohnungen, 
Schulen und Krankenhäuser abgeschätzt werden, die nach der 34. Verordnung zur 
Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über die Lärmkartie-
rung – 34. BImSchV [4]) in den Lärmkarten anzugeben sind. Die Berechnungsmethode ist 
angelehnt an die VDI 3722 Blatt 2, wurde jedoch an die Ergebnisse der 34. BImSchV so-
wie die Anhänge I, IV und VI der Richtlinie 2002/49/EG angepasst. 

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 der 34. BImSchV erfolgt die Angabe über die geschätzte 
Zahl der Menschen, die in Gebieten wohnen, die innerhalb der Isophonen-Bänder nach 
§ 4 Abs. 4 Satz 1 der 34. BImSchV liegen, für jede Lärmart getrennt in tabellarischer 
Form. Gleiches gilt für die Angabe der lärmbelasteten Flächen, Wohnungen, Schulen und 
Krankenhäuser. 

Die Isophonen-Bänder liegen nach § 4 Abs. 4 Satz 1 (34. BImSchV) in folgenden Berei-
chen: 

Lärmindizes L DEN 

• über 55 bis 60 dB(A), 

• über 60 bis 65 dB(A), 

• über 65 bis 70 dB(A), 

• über 70 bis 75 dB(A), 

• über 75 dB(A). 

 

Lärmindizes L Night 

• über 45 bis 50 dB(A) [optional], 

• über 50 bis 55 dB(A), 

• über 55 bis 60 dB(A), 

• über 60 bis 65 dB(A), 

• über 65 bis 70 dB(A), 

• über 70 dB(A). 
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3. Eingangsdaten und Emissionspegel zur Berech-
nung der Lärmindizes L DEN und L Night  

3.1. Belastungen und Emissionen 

Die Methodik zur Ermittlung der Lärmindizes wurde vom Landesamt für Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume des Landes Schleswig-Holstein (LLUR) vorgegeben. 

Für einen Großteil der zu kartierenden Anlagen und Häfen liegen bereits Gutachten aus 
Planfeststellungsverfahren, Genehmigungsverfahren etc. vor, aus denen die Eingangsda-
ten hinsichtlich der Betriebsszenarien und der Emissionsansätze zu verwenden sind. Es 
wird von dem jeweils planfestgestellten oder genehmigten Betrieb ausgegangen. Dabei 
wird Folgendes zugrunde gelegt: 

• Skandinavienkai: Es wird der planfestgestellte Betrieb berücksichtigt (Lärmunter-
suchungen zum Planfeststellungsverfahren vom 16. Juni 2000 [13], 14. September 
2000 [14] und 28. November 2002 [15] sowie Auflagen aus dem Planfeststel-
lungsbeschluss vom 29. März 2004 [16]). 

• Seelandkai: Es wird der planfestgestellte Betrieb berücksichtigt (Lärmuntersu-
chungen vom 03.04.2004 und 30.05.2005 sowie Planfeststellungsbeschluss vom  
09.10.2006 [17] - [19]). 

• Lehmankai II: Es wird der planfestgestellte Betrieb berücksichtigt (Lärmuntersu-
chung vom 12.11.2004 und Planfeststellungsbeschluss vom 20.06.2005 [20], [21]). 

• Lehmannkai III: Es wird der planfestgestellte Betrieb berücksichtigt (Lärmuntersu-
chung vom 01.04.2009 sowie Planfeststellungsbeschlüsse vom 02.06.2004 und 
17.12.2009 [22] - [24]). 

• CTL: Für den derzeit stattfindenden Holzumschlag wurden Schallpegelmessungen 
durchgeführt ([26], [27]). Auf Grundlage dieser Messergebnisse wurden flächen-
bezogene Schallleistungspegel tags und nachts abgeleitet, die für die Lärmkartie-
rung verwendet werden. 

• Schlutupkai I: Für den Schlutupkai I (Hans Burmann e.K.) liegt eine Lärmuntersu-
chung zum Genehmigungsverfahren vor ([30], [31]). 

• Schlutupkai II: Es wird zur sicheren Seite der planfestgestellte Betrieb im Endzu-
stand berücksichtigt (Lärmuntersuchungen vom 18. Mai 2001 und 23. Januar 2002 
[33], [34], Planfeststellungsbeschluss vom 10. Februar 2001 [32]). Für den eben-
falls im Rahmen der Planfeststellung untersuchten Zwischenzustand ergeben sich 
überwiegend geringere Beurteilungspegel.  

• Nordgetreide: Im Rahmen von Lärmminderungsmaßnahmen wurden Schallpegel-
messungen durchgeführt, die im Folgenden berücksichtigt wurden ([35] - [37]). 
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• Lagerhaus, Dr. Pleines: Für den Betrieb Lagerhaus, Dr. Pleines liegt eine schall-
technische Untersuchung [38] sowie weitere Unterlagen zu früheren sowie späte-
ren Genehmigungen ([39]-[45]) vor. 

Im Hinblick auf die vorhergehenden Lärmuntersuchungen ist festzustellen, dass die Be-
lastungsszenarien auf die Anforderungen der TA Lärm abgestellt worden sind. Dies um-
fasst die Beurteilung eines mittleren Spitzentages (an mehr als 10 Tagen im Jahr erreicht) 
sowie der lautesten Stunde nachts. Demgegenüber ist im Rahmen der Lärmkartierung auf 
mittlere Belastungen im Jahresmittel abzuzielen. Insbesondere für die Nacht sind Ab-
schläge wahrscheinlich, wenn die maximalen Tätigkeiten nicht während des ganzen 
Nachtabschnittes stattfinden. Im vorliegenden Fall wird zur sicheren Seite davon ausge-
gangen, dass der Betrieb in der lautesten Stunde nachts für die gesamte Nacht repräsen-
tativ ist. Die Lärmkarten stellen daher eine „worst case“ Betrachtung dar. 

Sofern keine detaillierten Emissionsdaten vorliegen, können flächenbezogene Schallleis-
tungspegel gemäß VBUI orientierend herangezogen werden. Diese sind in der folgenden 
Tabelle zusammengestellt: 

 

Standardwerte für flächenbezogene  
Schallleistungspegel 

Gebietsnutzungen 

Tag  
in dB(A)/m² 

Abend  
in dB(A)/m² 

Nacht  
in dB(A)/m² 

Gebiete mit Schwerindustrie 65 65 65 

Gebiete mit Leichtindustrie 60 60 60 

Gebiete mit gewerblicher Nutzung 60 60 45 

Häfen 65 65 65 

 

Für die Anlagen, für die keine Gutachten vorliegen, wurde die Methodik vom LLUR vorge-
geben. Diese entspricht den Ausführungen aus Nummer 5.1 der LAI-Hinweise [12] zur 
Lärmkartierung. Hierzu wurden für die betreffenden Flächen geeignete flächenbezogene 
Schallleistungspegel abgeleitet. Es wird davon ausgegangen, dass die Situation derzeit 
grundsätzlich immissionsschutzrechtlich verträglich ist, so dass die Schutzbedürftigkeit 
der Nachbarschaft die Emissionen beschränkt. Hierfür wurden die Immissionsrichtwerte 
der TA Lärm herangezogen, auch wenn diese für Seehafenumschlagsanlagen nicht 
streng anzuwenden sind. Zuschläge, die bei der Ermittlung eines Beurteilungspegels nach 
TA Lärm zu berücksichtigen sind, blieben unberücksichtigt. Die Schallleistungspegel für 
die betreffenden Flächen wurden durch Rückrechnung aus den Immissionspegeln be-
stimmt. Bei der Einstufung der Nutzungen in der Nachbarschaft wurden vorhandene Be-
bauungspläne bzw. der Flächennutzungsplan berücksichtigt.  

(Anmerkung: Auch wenn die Ansätze für die Lärmkartierung aus einer immissionsschutz-
rechtlichen Verträglichkeit abgeleitet wurden, können im Einzelfall bei einer Beurteilung 
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gemäß TA Lärm durchaus Überschreitungen der Immissionsrichtwerte auftreten. Insbe-
sondere bei Hafenanlagen sind aufgrund von Umschlagstätigkeiten erfahrungsgemäß 
deutliche Zuschläge für Impulshaltigkeit erforderlich, die bei der Lärmkartierung nicht be-
rücksichtigt werden. Darüber hinaus wird gemäß TA Lärm ein mittlerer Spitzentag zugrun-
de gelegt, der an mehr als 10 Tagen im Jahr erreicht wird. Im Jahresmittel, auf das die 
Lärmkartierung abzielt, sind demgegenüber deutlich geringere Belastungen möglich. Ins-
besondere in der Nacht ist gemäß TA Lärm die Stunde mit den höchsten Belastungen zu 
beurteilen („lauteste Stunde nachts“), während bei der Lärmkartierung ein Mittelwert über 
die Nacht gebildet wird. Erfahrungsgemäß ist bei den Lübecker Hafenanlagen zu erwar-
ten, dass die Lösch- und Ladetätigkeiten an Schiffen nicht den gesamten Nachtabschnitt 
umfassen, so dass in der lautesten Stunde nachts gemäß TA Lärm höhere Schallimmissi-
onen auftreten können als in der Lärmkartierung dargestellt. Die im Rahmen der Lärmkar-
tierung ermittelten Lärmindizes sind somit nicht mit den Beurteilungspegeln gemäß TA 
Lärm vergleichbar.) 

 

3.2. Modellgrundlagen 

Folgende Unterlagen wurden vom Landesamt für Vermessung und Geoinformation 
Schleswig-Holstein für die Lärmkartierung zur Verfügung gestellt: 

• Digitale Grundkarten, Maßstab 1:5.000, 1:25.000, 1:50.000 sowie 1:100.000; 

• Digitale Geländemodelle DGM1 (Auflösung 1 m) und DGM10 (Auflösung 10 m); 

• Digitale Orthophotos DOP 20 sowie ATKIS Basisdaten DLM;  

• Digitale dreidimensionale Gebäudedaten mit Umrissen und Gebäudehöhen 
(LOD1). 

Darüber hinaus wurden vom LLUR die Einwohner je Gebäude bereitgestellt [49]. 

4. Methodik 

Für die Häfen und Anlagen, für die vorhergehende Lärmuntersuchungen vorliegen, wur-
den die Rechenmodelle übernommen und geprüft. Teilweise konnte auf digital vorliegen-
de Rechenmodelle aufgebaut werden.  

Dabei wurden in einem ersten Schritt die bisherigen Höhen- und Gebäudemodelle sowie 
das Gauß-Krüger-Koordinatensystem beibehalten. Die Überprüfung erfolgte durch eine 
Berechnung der Beurteilungspegel gemäß TA Lärm und den anschließenden Vergleich 
mit den Beurteilungspegeln aus den vorhergehenden Gutachten. Die Berechnungen er-
folgten mit der aktuellen Version des EDV-Programms Cadna/A [6] unter Verwendung der 
jeweiligen bisherigen Berechnungskonfigurationen, um die Vergleichbarkeit der Ergebnis-
se sicherzustellen. Teilweise waren einige Korrekturen vorzunehmen, da in den Unterla-
gen teilweise Unstimmigkeiten bzw. Übertragungsfehler o.ä. vorhanden waren. Für einige 
ältere Untersuchungen waren darüber hinaus nicht alle Eingangsdaten hinsichtlich der 
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Emissionen, Abschirmungen etc. eindeutig nachvollziehbar, so dass geeignete Annahmen 
getroffen werden mussten. Für die jeweils maßgebenden Immissionsorte konnte jedoch 
eine hinreichende Übereinstimmung mit den in den Gutachten dargestellten Beurteilungs-
pegeln erreicht werden. 

In einem zweiten Schritt wurden die Modelle auf das zu verwendende Koordinatensystem 
UTM / ETRS89 mithilfe einer geodätischen Transformation, die in dem Schallausbrei-
tungsprogramm Cadna/A enthalten ist, übertragen. Hinsichtlich des Geländemodells wur-
den in den Bereichen mit deutlichen Geländesprüngen, insbesondere im Bereich der Kai-
kanten, das digitale Geländemodell DGM1 mit 1 m Auflösung verwendet. Für weiter ent-
fernte Bereiche bzw. für weniger modulierte Geländebereiche wurde das DGM10 mit einer 
Auflösung von 10 m genutzt. Um die Datenmenge zu reduzieren, wurden die Höhenpunk-
te derart ausgedünnt, dass benachbarte Höhenpunkte mit geringen Höhenunterschieden 
unter 0,1 m gelöscht wurden. Dieses neue Geländemodell wurde anschließend mit dem 
Höhenmodell der vorhergehenden Gutachten verglichen und auf Plausibilität geprüft. Es 
zeigte sich, dass für einige Bereiche Korrekturen vorzunehmen waren, da die digitalen 
Höhendaten nicht hinreichend aktuell sind und nicht dem derzeitigen bzw. dem planfest-
gestellten Zustand entsprechen: 

• Skandinavienkai, Seelandkai und Lehmannkai III: Die geplanten bzw. bereits um-
gesetzten Abgrabungen und Flächennivellierungen sind in den digitalen Gelände-
daten teilweise noch nicht enthalten, so dass für diese Bereiche das jeweilige Hö-
henmodell aus den Untersuchungen zur Planfeststellung verwendet wurde. 

• Stadthäfen: Auf einigen Flächen sind Bodenmieten aus Lagerflächen als Gelände-
punkte enthalten, die entsprechend korrigiert wurden. Des Weiteren wurden Bau-
gruben bzw. temporäre Aufschüttungen in relevanten Bereichen entsprechend der 
Umgebung korrigiert.  

Darüber hinaus wurden die neuen Gebäudedaten mit den bisherigen Gebäudemodellen 
verglichen. Es zeigte sich, dass teilweise Unterschiede vorhanden sind, insbesondere im 
Hinblick auf neue bzw. fehlende Gebäude und die Gebäudehöhen. Teilweise lagen Ein-
wohnerzahlen für Bereiche vor, wo in den digitalen Gebäudedaten keine Gebäude vor-
handen sind. Hierzu erfolgte eine Überprüfung durch eine Ortsbesichtigung [51]. Weiter-
hin blieben offensichtlich falsche Einwohnerzahlen z.B. auf dem Hafengelände am Skan-
dinavienkai unberücksichtigt. Im Rahmen der Lärmkartierung wurden alle vorhandenen 
Gebäude berücksichtigt, während in den jeweiligen vorhergehenden Untersuchungen 
teilweise nur die maßgeblichen Gebäude oder pauschale Bebauungsdämpfungen berück-
sichtigt wurden.  

Zur Überprüfung der Plausibilität der neuen Gelände- und Gebäudemodelle wurden die 
Beurteilungspegel für die betreffenden Häfen und Anlagen erneut nach den Vorgaben der 
TA Lärm berechnet und mit den in den jeweiligen vorgehenden Untersuchungen darge-
stellten Beurteilungspegeln verglichen. Es zeigt sich, dass an den maßgebenden Immis-
sionsorten die Unterschiede überwiegend im Bereich von ±1 dB(A) liegen. An einigen 
Immissionsorten waren zwar größere Unterschiede vorhanden, diese waren aber anhand 
der konkreten Situation zu erklären (z.B. fehlende oder zusätzliche Abschirmungen durch 
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fehlende oder neue bzw. höhere Bebauung etc.). Insgesamt erscheinen die neuen Re-
chenmodelle plausibel, so dass diese für die Lärmkartierung verwendet wurden. 

5. Ergebnisse 

5.1. Lärmkarten 

Die Berechnung der Lärmindizes LDEN und LNight erfolgte mit dem Programm Cadna/A [6] 
auf Grundlage der in den VBUI angebenden Berechnungsverfahren. Die Empfängerhöhe 
beträgt 4,0 m über Gelände.  

Bei der Ausbreitungsberechnung wurden die gemäß Abschnitt 4 geprüften digitalen Ge-
lände- und Gebäudemodell sowie vorhandene Lärmschutzeinrichtungen berücksichtigt. 
Aus den Emissionen der Quellen der detaillierten Modelle wurden die Zuschläge für Im-
pulshaltigkeit und Tonhaltigkeit herausgerechnet. Gebäude mit Höhen unter 5 m wurden 
gemäß der Hinweise zur Lärmkartierung der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immis-
sionsschutz (LAI) [12] auf eine Mindesthöhe von 5 m erhöht. 

Die Darstellung der Lärmindizes LDEN und LNight ist den farbigen Lärmkarten im Format 
DIN-A1 im Maßstab 1:5.000 der Anlagen zu entnehmen. 

5.2. Belastetenzahlen 

Für die Ermittlung der Belastetenzahlen wurden die vom LLUR bereitgestellten Einwoh-
nerangaben verwendet. 

Da Lage, Größe und Grundriss der Wohnungen in den Gebäuden im Allgemeinen nicht 
bekannt sind, werden als Näherung alle Einwohner eines Gebäudes gleichmäßig auf die 
für das Gebäude festgelegten Immissionspunkte verteilt. Der so bestimmte Wert „Einwoh-
ner pro Immissionspunkt“ wird dem Immissionswert an diesem Punkt zugeordnet. Durch 
die Vorgaben zur Festlegung der Immissionspunkte (siehe VBEB, Abschnitt 3.1 und 7) ist 
weitestgehend sichergestellt, dass für jede Wohnung mindestens ein Immissionspunkt 
ermittelt wird. 

Bei der Umrechnung auf die Anzahl der Bewohner pro Wohnung wird vom Standardwert 
2,1 Bewohner pro Wohnung ausgegangen (siehe VBEB, Abschnitt 8). 

Auf Grundlage der vorläufigen Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen 
durch Umgebungslärm (VBEB, [11]), wurden für die Untersuchungsgebiete die in den 
folgenden Tabellen aufgeführten Angaben abgeschätzt. Grundsätzlich sind die Anzahl der 
belasteten Menschen sowie die Anzahl der belasteten Wohnungen auf volle Hundert zu 
runden. Aufgrund der hier nur geringen Anzahlen wird davon abweichend auf die Run-
dung verzichtet. 
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Tabelle 1:  Geschätzte Zahl der in der 2. Stufe der Lärmkartierung von Industrie-, Ge-
werbe- und Hafenlärm belasteten Menschen, auf alle Gebäudefassaden ver-
teilt, Untersuchungsgebiet 1 (Skandinavienkai) 

Sp 1 2

von bis

1 50 55
2 55 60
3 60 65
4 65 70
5 70 75
6 75

7

3 4
Belastete Menschen 

- Industrie-, Gewerbe- und Hafenlärm gem. 34. BImSch V -
LDEN LNight

Anzahl der Einwohner im Stadtgebiet 

Ze

dB (A)

Höhe der 
Belastung

Summe

Untersuchungsgebiet 1 (Skandinavienkai)
-

42
2

27
1
0

0
0
0

44

0
0
0

28  

 

Tabelle 2:  Geschätzte Zahl der in der 2. Stufe der Lärmkartierung von Industrie-, Ge-
werbe- und Hafenlärm belasteten Menschen, auf alle Gebäudefassaden ver-
teilt, Untersuchungsgebiet 2 (Bereich Lübeck-Siems und Schlutup) 

Sp 1 2

von bis

1 50 55
2 55 60
3 60 65
4 65 70
5 70 75
6 75

7

Ze

dB (A)

Höhe der 
Belastung

Summe

Untersuchungsgebiet 2 (Bereich Lübeck-Siems und Schlu tup)

3 4
Belastete Menschen 

- Industrie-, Gewerbe- und Hafenlärm gem. 34. BImSch V -
LDEN LNight

Anzahl der Einwohner im Stadtgebiet 

80

1
0

396

0
0

9
1
0

341
53
1

- 70
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Tabelle 3:  Geschätzte Zahl der in der 2. Stufe der Lärmkartierung von Industrie-, Ge-
werbe- und Hafenlärm belasteten Menschen, auf alle Gebäudefassaden ver-
teilt, Untersuchungsgebiet 3 (Stadthäfen) 

Sp 1 2

von bis

1 50 55
2 55 60
3 60 65
4 65 70
5 70 75
6 75

7

Ze

dB (A)

Höhe der 
Belastung

Summe

Untersuchungsgebiet 3 (Stadthäfen)

3 4
Belastete Menschen 

- Industrie-, Gewerbe- und Hafenlärm gem. 34. BImSch V -
LDEN LNight

Anzahl der Einwohner im Stadtgebiet 

20
2
6

6

0
0

28

0
0

- 6
0
0
0

 

 

Tabelle 4: In der 2. Stufe der Lärmkartierung durch Industrie-, Gewerbe- und Hafenlärm 
belastete Fläche (km²) und geschätzte Anzahl der Wohnungen, Schulen und 
Krankenhäuser – LDEN (24 Stunden), Untersuchungsgebiet 1 (Skandinavien-
kai) 

Sp 1 2 3 4 5 6

von bis Fläche Wohnungen Schulen Krankenhäuser
km²

1 55 65 1,3 21 0 0
2 65 75 0,2 0 0 0
3 75 0,0 0 0 0
4 1,5 21 0 0

Untersuchungsgebiet 1 (Skandinavienkai)

Belastete Fläche, Wohnungen, Schulen und Krankenhäu ser 
- Industrie-, Gewerbe- und Hafenlärm gem. 34. BImSc hV -

Anzahl im Stadtgebiet

Summe

Ze

Höhe der 
Belastung L DEN

dB (A)

 

 

Tabelle 5: In der 2. Stufe der Lärmkartierung durch Industrie-, Gewerbe- und Hafenlärm 
belastete Fläche (km²) und geschätzte Anzahl der Wohnungen, Schulen und 
Krankenhäuser – LDEN (24 Stunden), Untersuchungsgebiet 2 (Bereich Lü-
beck-Siems und Schlutup) 

Sp 1 2 3 4 5 6

von bis Fläche Wohnungen Schulen Krankenhäuser
km²

1 55 65 0,9 187 0 0
2 65 75 0,4 1 0 0
3 75 0,0 0 0 0
4 1,3 188 0 0Summe

Ze

Höhe der 
Belastung L DEN

dB (A)

Belastete Fläche, Wohnungen, Schulen und Krankenhäu ser 
- Industrie-, Gewerbe- und Hafenlärm gem. 34. BImSc hV -

Anzahl im Stadtgebiet
Untersuchungsgebiet 2 (Bereich Lübeck-Siems und Sch lutup)
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Tabelle 6: In der 2. Stufe der Lärmkartierung durch Industrie-, Gewerbe- und Hafenlärm 
belastete Fläche (km²) und geschätzte Anzahl der Wohnungen, Schulen und 
Krankenhäuser – LDEN (24 Stunden), Untersuchungsgebiet 3 (Stadthäfen) 

Sp 1 2 3 4 5 6

von bis Fläche Wohnungen Schulen Krankenhäuser
km²

1 55 65 0,4 10 0 0
2 65 75 0,1 3 0 0
3 75 0,0 0 0 0
4 0,5 13 0 0Summe

Ze

Höhe der 
Belastung L DEN

dB (A)

Belastete Fläche, Wohnungen, Schulen und Krankenhäu ser 
- Industrie-, Gewerbe- und Hafenlärm gem. 34. BImSc hV -

Anzahl im Stadtgebiet
Untersuchungsgebiet 3 (Stadthäfen)

 

 

 

 

Hammoor, den 30. Juli 2012  
 

(Dipl.-Phys. Dr. Bernd Burandt)   (Dipl.-Phys. Dr. Heiko Hansen)
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me (LLUR) Schleswig-Holstein, übermittelt mit den Unterlagen zur Ausschreibung 
über die Erstellung der Lärmkartierung 2012 für Industrie- und Gewerbegelände 
und Häfen in der Hansestadt Lübeck, 01. Februar 2012; 
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7. Anlagenverzeichnis 

Lärmkarten für den Industrie-, Gewerbe- und Hafenlä rm gemäß 34. BImSchV 

Untersuchungsbereich 1 (Skandinavienkai) 

- Darstellung des Lärmindizes LDEN (Day/Evening/Night), Maßstab 1:5.000 

- Darstellung des Lärmindizes LNight, Maßstab 1:5.000 

Untersuchungsbereich 2 (Siems/Schlutup) 

- Darstellung des Lärmindizes LDEN (Day/Evening/Night), Maßstab 1:5.000 

- Darstellung des Lärmindizes LNight, Maßstab 1:5.000 

Untersuchungsbereich 3 (Stadthäfen)  

- Darstellung des Lärmindizes LDEN (Day/Evening/Night), Maßstab 1:5.000 

- Darstellung des Lärmindizes LNight, Maßstab 1:5.000 

 

 

 

 

 

 


